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Offene Stellen
Sozialarbeiter / Sozialarbeiterin Kindes-
und Erwachsenenschutz, 80%
Weitere Informationen unter www.dornach.ch

Friedhof Dornach
Ab dem 4. Juni 2018 werden auf dem Grab-
feld Nr. 1 die Urnen-Gräber Nr. 71 bis 77 und
auf dem Grabfeld Nr. 5 die Erd-Gräber Nr. 343
bis 347 aufgehoben. Die Grabsteine, Pflanzen
und Grabschmuck können von den Angehöri-
gen vom 14.Mai bis 26.Mai 2018 selbst ab-
geräumt werden.
Grabsteine, welche am 4. Juni 2018 noch auf
den erwähnten Gräbern stehen, werden so ab-
geräumt, dass sie nicht mehr weiter verwendet
werden können. In diesem Fall besteht gegen-
über der Gemeinde keinerlei Anspruch auf
Entschädigung irgendwelcher Art. Für allfällige
Fragen steht die Bauverwaltung Dornach zur
Verfügung.
Bauverwaltung Dornach, Tel. 061 706 25 10

Grünabfuhr
Am Mittwoch, 11. April 2018 wird eine
Grünabfuhr durchgeführt.
Bitte beachten Sie die speziellen Anordnungen
im Abfallkalender und die Hinweise der
Umweltkommission betreffend Grüngut/Grün-
schlecht.
Das Grüngut muss amMittwochmorgen, d.h.
spätestens bis 7.00 Uhr, bereitgestellt
werden.

Bauverwaltung Dornach

Kompostecke: Samstag, 7. April
Beratung, Kompost-
zubehör, Austausch
auf dem Ramstel,
nächsten Samstag 10
bis 12 Uhr
Kompostieren
für Einsteiger
und Profis

Kompostieren kann Spass machen oder auch
mühsam sein. Bei der Kompostberatung auf
dem Ramstel zeige ich Ihnen gerne, wie der
Spass überwiegen kann.Mit einfachen Tipps
und Tricks kann man sich die Arbeit erleichtern.
Achten Sie darauf, dass die Kompostlebewe-
sen ein gutes Abbauklima finden, dann zerfällt
das ganze Kompostmaterial schnell und wird
zu einer wohlriechenden, dunklen Erde aufge-
baut. Ich zeige Ihnen, wie man all diese Bak-
te-rien,Würmer und Insekten unterstützen
kann, sodass sie als Helfer für uns und die
Natur ar-beiten können. Am Schluss des Pro-
zesses steht der Kompost als Endprodukt für
Blumen, Garten und neues Pflanzenleben zur
Verfügung.

Kommen Sie vorbei mit Fragen, für einen
Grundkurs oder auch für ein Fachgespräch.
Das ein oder andere schwer erhältliche
Zubehör haben wir zum Verkauf an Lager.

Die Kompostecke hat im Angebot:
Kompostvlies grün: Fr. 3.–/m²; Holzdeckel für
Kompostgitter Normalpreis: Fr. 120.–; Fr. 65.–
für Einwohner von Dornach; Steinmehl, Sack à
10 kg: Fr. 12.–; Spaltstock: Fr. 35.–.

Der Kompostberater Martin Dettli,
061 703 88 74

Neu: Erweiterte Leinenpflicht
für alle Hunde!
Vom 1. April bis 31. Juli des Jahres gilt die ge-
nerelle Leinenpflicht im Wald (gemäss Hunde-
verordnung Stand 1. Januar 2018 / § 4 Leinen-
pflicht).
Weitere Informationen dazu finden Sie auf der
Website der Gemeinde (www.dornach.ch).

Einwohnerkontrolle

Räumliches Leitbild «Dornach 2040»

Ergebniskonferenz
vom 9. April 2018
Vergessen Sie nicht, sich am Montag, 9. Ap-
ril 2018, 19.30 bis 21.00 Uhr im Treff 12
über das Räumliche Leitbild «Dornach 2040»
informieren zu lassen! Ebenfalls können Sie
sich noch bis am 16. April 2018 mittels Mitwir-
kungsformular schriftlich zum Räumlichen Leit-
bild äussern.
Die Unterlagen liegen für Sie bereit:
− In der Gemeindeverwaltung
− Auf dem Internet zum Download
(www.dornach.ch)

Wir freuen uns auf Ihr Erscheinen am 9. April
2018 und auf Ihr Mitwirken.

Gemeinderat Dornach

Obligatorische Schiessübungen
300 m (2018)
Schiess-Stand «Ramstel» –
Oberdornach, Richtung Gempen
Gemeinsam für alle Schiessvereine finden
folgende obligatorische Übungen statt:
• Mittwoch, 18. April 2018
18.00 bis 20.00 Uhr

• Samstag, 16. Juni 2018
15.00 – 17.00 Uhr

• Mittwoch, 29. August 2018
18.00 – 20.00 Uhr

Dienst- und Schiessbüchlein sind mitzubringen.
Die Schiessplatzkommission

Amtliche Publikationen DORNACH

www.dornach.ch
info@dornach.ch

ie Bühne ist schwarz, die Klei-
der sind es auch. Ein düsteres
Stück. Das Verhängnis

schwebt unsichtbar über allem. Die
Schauspielerinnen und Schauspieler sind
bei der Karsamstagsprobe voll bei der Sa-
che. Es ist eine heterogene Truppe. Von
den zwölf auf der Bühne Agierenden sind
fünf professionell oder semiprofessionell.
Die Jüngste ist 12, die Älteste Mitte 50.
Alle sind barfuss.Geerdet.

Die Regisseurin begann vor einem
halben Jahr mit der Arbeit. Zwei Monate
probten sie frei, vier Monate widmeten
sie sich ausschliesslich dem Stück. Die

D

zwölfjährige Chiara Müller sagt: «Ich
kannte das Stück nicht und las es dann
dreimal.» Die vierzehnjährige Linda
Stefan findet es toll, mit Älteren zu spie-
len. «In ‹Hamlet› entdeckt man immer
wieder Neues», erklärt sie. Auch für die
älteren Mitspielenden war der Text eine
Offenbarung. «Die Botschaft ist zeit-
los», sagt Alissa Ueberwasser, die Clau-
dius spielt. Für Noëmi Niederberger ha-
ben sich in den Proben neue Welten
aufgetan «Vor allem emotional», sagt
sie. Stavros Billios aus Griechenland
hört im Kernsatz «To be or not to be»
auf dem Hintergrund seines Herkunfts-
landes noch einen ganz anderen Unter-
ton. In der Auseinandersetzung mit
dem Stück wurden alle immer wieder
mit existenziellen Grenzerfahrungen
konfrontiert.

Elegante klassisch-moderne
Inszenierung
Das Grübeln Hamlets ist für Theater-
freunde das, was Mona Lisas Lächeln
für die Kunstliebhaber ist. «Hamlet» ist
das wohl rätselhafteste Stück von Wil-
liam Shakespeare. In den Monologen
Hamlets entwickelt sich das moderne
Ich, das heute – bedingt durch die Er-
kenntnisse der Psychologie und der

Neurowissenschaften – wieder in Auflö-
sung begriffen scheint. «Das Stück ge-
hört zu den grössten der Weltliteratur»,
erklärt Sandra Löwe. Für sie ist Hamlet
ein sensibler Revolutionär, der entweder
seiner Zeit voraus ist oder ihr hinterher
eilt. Die Inszenierung sucht demnach ei-
ne elegante Schwebe zwischen klassisch
und modern. Die Erscheinung des
Geists des toten Vaters ist für die Regis-
seurin zentral. «Die unsichtbare Welt in-
itiiert den Plot.»

Einige dramaturgische Kunstgriffe, die
nicht verraten werden sollen, treiben die
Handlung rasant voran. Im Zentrum
stehen der Text, der oft schärfer ist als
ein Messer, und intensives Spiel. Nebst
wenigen Requisiten ist die Lichtführung
von Cornelius Hunziker hervorzuheben,
die dem Spiel zusätzliche Tiefe verleiht.
Schliesslich wird auch der Musik eine
Rolle zugeteilt.

Die Tragödie über Mord, Rache, vor-
getäuschten Wahnsinn, Blutschande, In-
trige, Liebe und Tod hat in dieser ein-
drücklichen Inszenierung durch das
Theater Junges M eine neue Facette er-
halten.

«Die Welt ist aus den Fugen»

Für einmal stehen beim
Theater Junges M drei Ge-
nerationen auf der Bühne.
Gespielt wird «Hamlet».
Sandra Löwe hat sich für
eine schlanke Version der
Schlegelschen Überset-
zung entschieden.

Thomas Brunnschweiler

Donnerstag, 12.April, Premiere: «Hamlet» vonWilliam Shakespeare.
Theater Junges M. Regie: Sandra Löwe, neuestheater.ch beim Bahn-
hof, 19.30 Uhr.

Der betende König: Claudius (Alissa Ueberwasser) lässt Hamlet (Tobias Schaller, hinten) zaudern. FOTO: THOMAS BRUNNSCHWEILER

Katholische Gottesdienste in Dornach

Freitag, 6. April
15.00 Chrabbel-Treff im Pfarreisaal
19.00 Gottesdienst mit Eucharistie. Gest.
JM für Oskar und Anna Möschli-Gratze

Samstag, 7. April
15.30 Gottesdienst mit Eucharistie in der
Spitalkapelle

Sonntag, 8. April
9.30 Besammlung der Erstkommunikan-
ten im Pfarreisaal
10.00 Einzug vom Bruggweg her und
festlicher Gottesdienst, anschl. Apéro
18.00 Gottesdienst mit Kommunion im
Kloster Dornach

Mittwoch, 11. April
9.00 Frauengottesdienst, anschl. Kaffee
im Pfarreisaal
15.15 Mittwochstube im Timotheus-
Zentrum

Katholische Gottesdienste in Gempen

Sonntag, 8. April
10.00 Erstkommunionfeier in Dornach

Katholische Gottesdienste in Hochwald

Sonntag, 8. April
10.00 Erstkommunionfeier in Dornach

Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde
Dornach-Gempen-Hochwald

Sonntag, 8. April
10.00 Gottesdienst mit Taufe von Rahel
Chiara Ganther aus Dornach. Pfarrer
Bruno Waldvogel aus Wangen.
Anschliessend Kirchenkaffee

Nächste Sonntagschule:
Samstag, 14. April
9.30 bis 12.00 im reformierten Kirch-
gemeindehaus, Dornach, Gempenring 18
in Dornach

Ökumenische Gemeinschaft Dornach

Gebetszeiten an der Amthausstrasse 8:

Montag bis Samstag:
7.00, 12.00, 18.00, 21.00

Sonntag:
7.30, 12.00, 15.00, 21.00

Sonntag, 8. April
9.00 Wortgottesfeier

GOTTESDIENSTE

Am Samstag, 7. April, findet anlässlich
der Neuerscheinung des Buches «Ru-
dolf Steiner über das Kino – zur Genea-
logie des Films» von Reto Andrea Sa-
voldelli ein Vortrag in zwei Teilen statt.

Der Autor spricht um 18.30 Uhr über
«Die Erwärmung des Spiegels» und um
20 Uhr über «Filmkunst als soziales
Übungsfeld» (mit Videobeispielen).

Die Forschungsergebnisse Rudolf
Steiners, die den bewusstseinstrübenden
Einfluss auf das Geistesleben des Film-
zuschauers betreffen, finden sich in der
Sekundärliteratur wiederholt erläutert.
Savoldelli, selbst Filmschaffender,
spricht über die Voraussetzungen, um
der Weiterentwicklung der Filmkunst
Verständnis entgegenbringen zu kön-
nen. Zu ihnen gehören einige allgemei-
ne Grund-Einsichten über das Medium,
damit die individuellen Intentionen der
Filmschaffenden in ihren in wirtschaftli-
che und staatliche Interessen eingebun-
denen Ausdrucksformen beurteilt wer-
den können. In diesem Zusammenhang
kommt auch der weitsichtige, damals
nicht verwirklichte Impuls Rudolf
Steiners zur Sprache, Keime einer zu-
künftigen Filmkunst zu legen (weitere
Infos: www.das-seminar.ch).

Die Vorträge finden statt bei der Frei-
en Vereinigung für Anthroposophie am-
Blumenweg 3, Dornach. Der Eintritt für
beide Veranstaltungen beträgt 20 Fran-
ken. Eine Reservierung ist nicht
erforderlich. Joseph Morel

VORTRAG

Die Erwärmung des
Spiegels

Dornach

Carmina Vokal-Ensemble. Leitung: Ly Aellen Pro-
ben: Montags 20.00–22.00 Uhr in der Rudolf
Steiner Schule Birseck Aesch. Kontakt: illae@
gmx.ch, 061 701 90 11, 079 353 07 50.

Ev.-ref. Kirchgemeinde Dornach-Gempen-Hochwald.
Mittagstisch für Schulkinder: Jeweils Montag,
Dienstag, Donnerstag und Freitag im Timothe-
us-Zentrum. Auskunft unter Mobile 077 481 94
34, G: 061 701 36 41 oder P: 061 751 45 02, Bea
Flores. Kindertreff: (ab 7 Jahren), jeden Mittwoch
und Donnerstag, 14–17 Uhr im Timotheus-Zen-

trum. Auskunft unter Tel. 061 599 27 16, René
Burri. Jugendtreff: (ab 10 Jahren), jeweils Freitag,
18–21 Uhr im Timotheus-Zentrum. Auskunft
unter Tel. 061 599 27 16, René Burri.

Jugendarbeit Dornach. Die Jugendarbeit Dornach
kümmert sich um Anliegen von Jugendlichen
und betreibt das Jugendhaus Dornach als offener
Treff. Öffnungszeiten Treff: Mi, 14.00–22.00; Fr,
18.00–22.00; So, 14.00–18.00 (jeden 2. So.). Wei-
tere Informationen sind auf www.jugendarbeit-
dornach.ch zu finden. – Jugendarbeit Dornach,
061 701 60 53, team@jugendarbeit-dornach.ch

VEREINSNACHRICHTEN

Dornacher
Frühlings-Flohmarkt
Am Samstag, 14. April 2018

von 9.00 bis 15.00 Uhr
Schulgelände Brühl + Gempenring

– Über 60 Marktstände (auf der Strasse, zwischen Kinder-
garten und Schule)

– Grosses Angebot an Kinderkleidern und Spielsachen in
der Kinderartikelbörse (Aula)

– Kinderflohmi (spontane Teilnahme ohne Reservation auf
dem Pausenhof)

– Verpflegungsstände und Umweltbar
– Rennstrecke für eigene und ausgeliehene Modellautos
– Beschränkte Anzahl Parkplätze. Die Strasse ist für den

Durchgangsverkehr gesperrt.

Kaufe
Kleinigkeiten
für den Flohmarkt.
Porzellan, Bilder,
Antikes, Nippsachen,
Musikinstrumente,
Fotoapparate, Mode-
schmuck, Uhren u. a.
Tel. 061 701 86 41


